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Pressemitteilungen

FÜRACKER: „HEIMATPREIS“ FÜR ACHT VORBILDLICHE HEIMAT-PROJEKTE AUS DER
OBERPFALZ UND FRANKEN – Auszeichnung als Anerkennung für
außerordentliches Engagement und herausragende Verdienste um unsere
bayerische Heimat

11. Juli 2024

„Unser Bayern ist ein Ort voller Heimatgefühl und Traditionen, geprägt von einer starken und herzlichen Gemeinschaft mit gemeinsamen
Werten. Bayern bedeutet Heimat – auf dem soliden Fundament seiner Geschichte und Kultur bietet es den Menschen Halt in bewegten und
turbulenten Zeiten. Nur durch jeden einzelnen Beitrag der Bürgerinnen und Bürger, die Traditionen und Lebensweisen erhalten und
pflegen, unsere Gemeinschaft stärken und zusammenhalten und Einsatz zeigen, können wir dieses Heimatgefühl im Ganzen
aufrechterhalten. Die heute ausgezeichneten Projekte zeigen, wie viel gelebte Gemeinschaft bewirken kann – dieses Engagement möchten
wir mit dem ‚Heimatpreis‘ in besonderer Weise würdigen. Ein herzliches Vergelt’s Gott für Ihr großartiges Engagement sowie Ihren
unermüdlichen und wichtigen Einsatz für unsere Heimat Bayern“, so Finanz- und Heimatminister Albert Füracker bei der Verleihung des
„Heimatpreis“ im Rahmen des Festakts „HEIMAT BAYERN“ heute (11.7.) in Nürnberg.

Die heutigen Preisträgerinnen und Preisträger verleihen ihrer Heimatverbundenheit unter anderem Ausdruck in den Bereichen Kultur,
generationsübergreifender Austausch sowie Erhalt und Pflege von Bräuchen und der Heimatgeschichte.

Den „Heimatpreis“ erhalten:

Volkstumsverein Waldmünchen e.V., Oberpfalz:
Das Ziel des 1971 gegründeten Vereins ist die Pflege bayerischer Volkskultur in ihrer ganzen Vielfalt und basiert im Wesentlichen auf den
drei Pfeilern: Volkstanz, Volksmusik und dem Kohlenmeiler. Ein besonderes Augenmerk legt der Volkstumsverein Waldmünchen dabei
auch auf die Nachwuchsförderung. Ob das Schmücken des Osterbrunnens, der Kultursommer, die Heimatabende mit Musik- sowie
Tanzdarbietungen oder das Herbstfest: Der Volkstumsverein Waldmünchen e.V. hält die Traditionen des gesamten Jahreskreises lebendig.
Ein jährlicher Höhepunkt ist dabei auch der Aufbau und das Entzünden des Kohlemeilers und Kinderkohlenmeilers ca. zwei Wochen später.
Für sein vielfältiges Engagement wird der Volkstumsverein Waldmünchen e.V. mit dem Heimatpreis ausgezeichnet.

OVIGO Theater e.V., Oberpfalz:
Das OVIGO Theater überzeugt mit einer umfassenden Bandbreite an Inszenierungen: Von Musical, Komödie, Krimi Dinner über
Erlebnisführungen mit Schauspiel. Gegründet wurde das Theater im Jahr 1979 am Ortenburg Gymnasium Oberviechtach unter der Leitung
des damaligen Kunstlehrers Herrn Wolfgang Pöhlmann. Inzwischen kann das OVIGO auf eine vorbildliche Erfolgsgeschichte zurückblicken:
Rund 300 Mitglieder, über 650 Aufführungen sowie über 100 verschiedene Spielorte. Die Kombination von Kultur mit Innovation sowie die
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Förderung der individuellen Stärken ist dabei von großer Bedeutung. Willkommen ist jeder, der Interesse am Theater hat, losgelöst von
Altersgrenzen.
Für sein großartiges Engagement wird das OVIGO Theater e.V. mit dem Heimatpreis ausgezeichnet.

Gärtner- und Häckermuseum Bamberg e.V., Oberfranken:
Seit 2014 ist das Gärtner- und Häckermuseum Bamberg e.V. als „Innerstädtischer Erwerbsgartenbau in Bamberg“ im Bayerischen
Landesverzeichnis des Immateriellen Kulturerbes und seit 2016 im Bundesverzeichnis vertreten. Bereits seit dem Spätmittelalter wird im
Bamberger Land Gemüseanbau betrieben: Bis heute ist die Struktur des Gartenbaus im Zentrum Bambergs erhalten und prägt das
Bamberger Stadtbild. Eröffnet wurde das Museum am 14. Oktober 1979 durch die Stadt Bamberg und den Verein „Gärtner- und
Häckermuseum“. Seitdem trägt und betreibt der Verein das Museum ehrenamtlich und engagiert sich neben des „Innerstädtischen
Gartenbaus“ für die Traditionspflege.
Für diesen vielseitigen und nachhaltigen Einsatz für die Heimat wird der Gärtner- und Häckermuseum Bamberg e.V. mit dem Heimatpreis
ausgezeichnet.

Verein zur Erhaltung von Jean Pauls Einkehr- und Dichterstube in der Rollwenzelei e.V., Oberfranken:
Der in 2006 gegründete Verein hat sich die Restauration und künstlerische Wiederbelebung der Wirtshausstube wie zu Lebzeiten von Jean
Pauls zur Aufgabe gemacht. Im Jahr 1876 kam das stadtgeschichtlich bedeutende Gebäude in den Besitz der Familie Sommer: Der Dichter
Jean Paul verweilte hier zum Zweck seiner ungestörten Arbeit und fand gleichzeitig in dem damaligen Wirtshaus Rollwenzelei eine Art
„Heimat“. Die Dichterstube im ersten Stock gehört mittlerweile zu den weltweit wenigen original erhaltenen Räumlichkeiten, in denen ein
bedeutender Künstler gearbeitet hat. Daneben organisiert der Verein literarische Events und arbeitet mit anderen Einrichtungen sowie
engagierten Künstlerinnen und Künstlern eng zusammen.
Für den Erhalt eines wertvollen Teils der Kultur und Geschichte Bayerns wird der Verein zur Erhaltung von Jean Pauls Einkehr- und
Dichterstube in der Rollwenzelei e.V. mit dem Heimatpreis gewürdigt.

Museum im Koffer Nürnberg e.V., Mittelfranken:
Der Verein Museum im Koffer Nürnberg e.V. wurde mit dem Konzept eines mobilen Museums im Jahr 1983 gegründet: Mit der Umsetzung
der Idee der Gründerin, Kristine Popp, und ihres Mannes, Michael Popp, wurde bereits 1980 begonnen, indem Sperrmüll gesammelt und
im Privathaushalt deponiert wurde (Ursprung der ersten Mitmachaktion „Omas Waschtag“). Ziel des Museum im Koffer Nürnberg e.V. ist
dabei die Vermittlung von Wissen für Kinder und Jugendliche an den unterschiedlichsten Orten und dient dabei auch der Weiterbildung für
Erwachsene. Mit mehr als 300 Besuchen im Jahr deutschlandweit in Schulen, Kindergärten, Bibliotheken und Freizeiteinrichtungen bietet
das Museum im Koffer Nürnberg e.V. eine Lern- und Erlebnislandschaft für Klein und Groß. Im April 2001 wurde das Konzept um das neu
eröffnete „Kindermuseum“ ergänzt. 
Trotz Rückschlägen wie einem Lagerbrand im Oktober 2001 hat sich der Verein nicht unterkriegen lassen und stets Wissen in den
unterschiedlichsten Bereichen über die Jahre hinweg vermittelt. 
Für seine innovative Form der Wissensvermittlung ohne Grenzen wird das Museum im Koffer Nürnberg e.V. mit dem Heimatpreis
gewürdigt.

Museum LIMESEUM, Mittelfranken:
Das im Jahr 2012 auf dem 40 ha großen Gelände des Römerparks Ruffenhofen eröffnete Römermuseum ist heutzutage das zentrale
Museum zum Welterbe Limes, dem längsten Bodendenkmal Europas. Besucherinnen und Besucher erhalten zudem Einblicke in den
damaligen Alltag durch verschiedene Modelle, Filme und Aktivstationen. Neben altersgerechten Führungen für Schulklassen gibt es auch
vielfältige museumspädagogische Programme. Eine besonders innovative Idee der Wissensvermittlung ist der sogenannte Soldat
December, der über sein fiktives Leben um 200 n.Chr. berichtet und auch in Filmen auftritt. Tatsächlich war ein Reitersoldat mit diesem
Namen in Ruffenhofen stationiert, wie die Inschrift auf einem Helm zeigt. Das LIMESEUM gibt daneben die Reihe „Schriften aus dem
LIMESEUM Ruffenhofen“ heraus und bietet unterschiedliche Aktionstage an. 
Für diese vielseitige Arbeit mit einem elementaren Bereich der Geschichte und der innovativen Wissensvermittlung wird das Museum
LIMESEUM mit dem Heimatpreis ausgezeichnet.
Sebastianigelöbnis Oberschwarzach, Unterfranken:
Der ‚Sebastiantag‘ ist in Oberschwarzach fest verankert und wird nach katholischem Kalender am 20. Januar begangen. St. Sebastian war
ein Hauptmann der Prätorianergarde des kaiserlichen Hofes von Diokletian und wurde wegen der Verbreitung des christlichen Glaubens
zum Tode verurteilt. Der Ursprung des Gelöbnisses ist auf das Pestgelübde im Jahr 1611 zurückzuführen. Man würde künftig den Festtag
des Pestheiligen St. Sebastian feiern, wenn die Pest den Ort verschont. Ende des 18. Jahrhunderts entwickelte sich die Prozession zur



Oberschwarzacher Pfarrkirche St. Sebastiani zu einem Gesamtgeschehen. Eine wichtige Rolle neben der Prozession spielt die
„Bürgerwehr“, die ihren Ursprung in der waffenpflichtigen Bürgergarde des 19. Jahrhunderts findet. Ihr Markenzeichen ist der Frack, ein
Zylinder und das mittlerweile rein symbolische militärische Zeremoniell. Seit 2019 ist das Sebastianigelöbnis Oberschwarzach auf der Liste
des Bayerischen Immateriellen Kulturerbes zu finden. 
Für den Erhalt dieser geschichtsträchtigen Tradition wird das Sebastianigelöbnis Oberschwarzach mit dem Heimatpreis ausgezeichnet.

Verein für Heimatgeschichte im Grabfeld, Unterfranken:
Das Grabfeld ist eine historische Landschaft im Grenzgebiet von Bayern und Thüringen, das bis in die Karolinger Zeit zurückreicht. 
Der 1978 gegründete Verein ist daher ein wichtiger Kulturträger in Unterfranken. Insbesondere Themen wie die jüdische Gemeinde im
Grabfeld, örtliche Bräuche, Ortsgeschichten oder die Aufarbeitung der deutschen Teilung und deren Folgen werden von dem Verein für
Heimatgeschichte in Grabfeld aufgegriffen. Neben Ausstellungen wie beispielsweise „Museum für Grenzgänger – Nachbarn im Grabfeld“,
Veranstaltungen oder Bücher zu Kultur und Geschichte in Grabfeld, gibt der Verein mindestens einmal im Jahr die vereinseigene Zeitung
„Das Grabfeld“ heraus. Die Zeitung wird an die Haushalte von Bad Königshofen im Grabfeld verteilt und soll den Zugang zur Geschichte für
jedermann erleichtern sowie die örtliche Vergangenheit beleben.
Für dieses großartige Engagement und die Auseinandersetzung mit unserer Heimat, ihrer Kultur und Geschichte wird der Verein für
Heimatgeschichte im Grabfeld mit dem Heimatpreis gewürdigt.
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